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Z. 1«4. li (3) Nr. I09>.
K u n d nl a ch n n g.

Am 3N. April d. I . Vormittags l l Uhr
sl'ndet die fünfzehnte öffentliche Verlosung der
kram. Grunocntlastungs-Obligationen im hiesi-
gen Burggcbäude l Stock stall.

Vom train. Landes-'Ausschüsse.
Laibach am I?. April l8<;:!.

Z. 17«. ^ ^ ( ^ Nr. »652.

Kuttdmachunst.
Von der k. k. Finanz - Bezirks-Direktion für

Krain in Laibach wird bekannt gegeben, dasi
die k. k. Tabakgroßtrasik zu Neudorf in Krain
nn politischen Bezirke Laas, im Wcqe d?r öffent-
lichen Konkurrenz mittelst Ueberrcichung schrift-
licher Offerte demjenigen geeignet erkannten
Bewerber verliehen werden wi rd , welcher die
geringste Vcrschleißprovision anspricht.

Die im Orte Neudors befindliche Großtrafik
hat das Tabak-Materiale bei dem k. k. Tabak-
Gubverlcgcr in Zirknitz, von welchem er 2°/^
Meilen entfernt ist zu fassen, und demselben
sind !ft Trafikanten zur Fassung zugewiesen.

Nach dem Ertragsausweise, welcher das
Ergebniß des einjährigen Verschleißes vom l.
Mai Il-lljl bis letzten April ltt62 dargestellt,
und bei der k. k. Finanz-Bezirks - Direktion
' " ilaibach, dann bei dcm k. k. Fmanzwach-
Konnnissariate in Adeloberg sammt den näheren
^edingung^ und den Verlagsauölagen einge-
sehen werden kann, betrug der Verkehr in dem
bezeichneten Zeitraume an Tabak 5sli> Pfund,
"N Geldwerthe von 3025 fl. ld>^ kr. öst. W.

Bezüglich der Stempelmarken ist der Groß-
trasl'kant nur Kleinverschleisier bezüglich aller
Gattungen <2tcmpclmarkc>n mit ciner l '/2 per-
zentigcn Verschleißprovision, und zur Fassung
dem k. k. Steueramte in Laas zugewiesen,

Ein bestimmter Ertrag des Großverschlcisi-
Geschäftes wird nicht zugesichert, und es findet
eine wie immer geartete nachträgliche Entschä-
digungsforderung oder ein Anspruch auf Er-
höhung der Provision des Grofttrasikanten wäh-
rend der Verschlelßführung nicht Statt.

Gegenstand des Andoteö ,st nur die Ver»
schleißprovision des erledigten Tabakgroßver-
schleisies.

Für diese Grosttrafik ist, falls der Ersteher
das Tabakmateriale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen Willens ist, ein stehender Kredit be?
messen, welcher durch eine im Baren, oder mit-
telst öffentlicher Kreditspapiere, oder mittelst
Hypothek zu leistenden Kaution im Betrage
von All? si. 5N kr. für das Tabakmatcriale
und Geschirr sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredits gleich ist der
jedesmal zu erhaltende sogenannte unangreif-
bare Lagervorrath.

Die Kaution ist noch vor der Uebernahme
des krcditirten Tabakmaterials, längstens aber
binnen sechs Wochen vom Tage der dem Er-
sicher bekannt gegebenen Annahme seines Offer-
tes zu leisten.

Die Bewerber der erledigten Grosttrafik
haben zehn Prozent der Kamion im Betrage
von 37 st. öst. W. vorläufig bei der k. k.
Finanz-Bczirkökasse hier, oder bei einem k. k.
Steueramte zu erlegen, und die Quittung dar.
fiber dem mit dcm 5,0 kr. Stempel zu versehe»-
dcn versiegelten Offcrte beizuschlicsien, welches
längstens bis zum 20. Mal l 8 M Mittags zwölf
Uhr mit der Aufschrift:

„Offert für die k. k. Tabakgrositrasik in
Heudorf" bei dcm Vorstande der k. k. Finanz-
^zirks-Direktion in Laibach zu überreichen ist.

Das Offert ist nach der dieser Kmidm.^
chung beigesehten Form zu versassen, und mit
" r Nachwcisung über den Erlag dcs Radiums,

der erreichten Großjahrigkeit und tadellosen
Sittlichkeit der Bewerber zu versehen. Es soll
die Verschleißprozente, welche der Offerent an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben em'halten.

I m Falle der Erstcher diesen Verschleipplatz
gegen Zal)lun.g eines bestimmten jährlichen Be-
trages an das Gefall zu übernehmen sich vcr.-

! pflichtet, wird bedungen, daß dieser Pachtschil-
! ling in monatlichen Raten vorhinein zu erlegen
ist, und daß wegen eines nur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenen Rückstandes, selbst dann
wenn er innerhalb der Dauer des Aufkündi-
gungstermines fallt, der Verlust dcs Verschleiß-
platze6 von der Behörde gleich verhängt wer-
den kann.

Jenen Offerten, deren Anbot nicht ange-
nommen wird, wird das Vadium nach geschlosse-
ner Konkurrenz-Verhandlung sogleich zurückge-
stellt werden. Das Reugeld des Ersiehers aber
wird bis zum Erläge der Kaution oder falls die
Materialbezügc gegen Barzahlung stattfinden
sollen, biö zur vollständigen MUerialbevorrä-
lhigung zurückgehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
rufen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von
dcr k. k. Finanz-Bezirks-Dnektion die Wahl
vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die soglciche
Entsetzung vom Großverschlelßgeschäfte einzu-
treten hat , auf 3 Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, wclchc nach dem Gesetze zum Abschlüsse
von Vertragen überhaupt unfähig sind, dann
jene, welche wegen eines -Verblcchens, wegen
Schleichhandels, oder wegen einer schweren Ge-
fällöübertretung überhaupt, oder wegen einer
einfachen Gcfallsübertretung gegcn die Vor-
schriften über den Verkehr mit Staatsmonopolen,
dann wegen eines Vergehens gegen die öffentliche
Sicherheit des Eigenthums schuldig erkannt,
oder wegcn Unzulänglichkeit der Beweismittel
von der Anklage freigesprochen wurden, endlich
frühere Verschleißer welche von diesem Geschäfte
entsetzt worden waren.

Nachträgliche, sowie mangelhafte, oder den
Antrag der Zurücklassuiig eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

Laibach am 20. April l t t v i .

F o r m u l a r c ineö O f f e r t e s :

Ich Endesgefcrtigtcr erkläre mich bereit,
den k. k. Tabakgroswerschleiß in Neudorf unter

^ genauer Beobachtung der dleßfalls bestehenden
Vorschriften, insbesondcrs auf die Erhaltung
des vorgeschriebenen Material - Vorrathes:

1. gegen Bezug einer Provision von (mit Buch-
staben) Pcrzcnt.cn von der Summe des

Tabakvcrschleißcs;
2. oder gegcn Vcrzichtlcistung auf jede Pro>

vision;
3. oder ohne Anspruch auf eine Provision

gegen Zahlung eines jährlichen Betrages
(mit Buchstaben) an das Gefalle (Gewinn-
rücklaß, Pachtschilling) in monatlichen .Raten
vorhinein zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz - Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungcn sind
hier beigefügt.

N. N. am . . »
N. N. (eigenhändige Unterschrift,
sammt Angabe des Standes

und Wohnortes.)
B 0 n Außen :

»Offertzur Erlangung dcs Tabakgroßvcrschleißes
in N cud or f."

Z. 172 a ( l ) , Nr. l98.

Kundmachung.
Die mit dießgcrichtlichem Edikte vom 12.

April l86!5, Z. l«U pi'iis. geschehene Konkurs«
Ausschreibung wird dahin berichtiget, daß bei
diesem k. k. Kreisgerichtc cine erledigte sistemi--
sirte Nathsstelle mit dem Iahresgchalte von
l'l?<) fl., im Falle der graduellen Vonückunq
aber cine solche in der Gehaltsstufe von l2<>0ft.
ö. W. mit dcm Konkurstcrminc bis l5 . Mai
»8«:; zu besehen sei.

K. k. Kreisgerichts - Präsidium Z i l l i , am
22. April !8tt3.

^Z. l tw. <-» (2) Nr. l38!>.

l Iwci Diunustcn-Pastcn.
Durch die Anstellung eines hicrämtlichen

Diurnisten zum k. k. Bezirksamts - Kanzlisten
und durch freiwilligen Austritt cmes zweiten
Diurnisten sind bei diesem k. k. Bezirtsantte
vom !, Mai d. I . zwei Diurnistcn ^Posten zu
ve.leihen, und zwar einer mit cincm Tagegelde,
pr. «0 kr. öst. W. und dcr andere mit 7l» kr. Ö N .

Bewerber um dicsc Posten haben ihre be-
legten eigenhändig geschriebenen Gesuche bei
diesem k. k. Bezirt'samte bald möglichst einzu-
bringen, wobei bemerkt wird, daß auf eine ge-
läufige schöne Handschrift und auf bereits er-
worbene Kanzleikenntl.isse vorzüglich Rücksicht
genommen wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschec am 20. April lttl»:l.

Z. ,55. n (3) Nr. «W.

K! 0 u k u r ö

. I m Bezirke Krainburg ist die Bezirks-
wundarzten - Stelle mit einer jährlichen Remu-
neration von l2 l i fl. öst. W. aus der Bezirks-,
kasse in Erledigung gekommen, zu deren Be-
setzung der KonkurS biö zum 30. April l. I .
ausgeschrieben wird,

Bewerber um diesen Posten habcn ihre
gehörig instruirten Gesuche bis zum genannten
Zeitpunkte allhier einzureichen.

K. k. Bezirksamt Krainburg am 23.
März >8U3.

Z. 75 l . ( l ) Nr. 3<l8.

G d i k 5.

Von dem k. k. Krcisgcrichtc zu Ncustadtl
wird bekannt gcmacht:

Es sei über 'Ansuchen der k. k. Finanz-
Prokuratur, in Vertretung der jna elm«:; als
Erbin nach dem Kanonikus Ignaz Iugoviz,
gegen Anton Groschcl, rücksichtlich dessen Erben
in Neustadll, wegen emer aushaftenden For-
derung pr. I « l si. 37» kr. (5. M. oder 2 l l ! f l .
l i l kr. öst, W. sammt den hievon seit 16.
März l t t l i l bis zur Zahlung laufenden 5,°/^
Zinsen, dann der auf 7 ft. 7<i kr. bemessenen
und weiters anerlaufenden Exekutionskostcn,
die exekutive Feilbietung der, im Grundbuche
der Stadt Ncustadtl «n!) Rektf. Nr. »5«,
" " /ü und "6/z vmkommende Realitäten sammt
gesetzlichem Zugehör bewilliget, und es werden
zu dieser Feilbielung die drei Termine auf den
tt. M a i , 12. Juni und 3. Jul i l. I . Vor-
mittags U Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Anhange festgesetzt, daß die feilzubietenden Rea-
litäten nur bei der letzten Feilbietling auch
unter dcm Schähungsiverthe hincangeg^n
werden.

Der Grundbuchsauözllg, die Lizitatiolisbe-
dingnisse und das Schätzungsprotokoll sind in
der' Registratur dieses Gerichtshofes einzusehen,

Neustadll den <!I. März l t t lN.



2N l

Z. «85. (2) , Nr. 844.
E d i k t .

Vom gefertigte» k. k. Bezirksamle Gnrkfclo. al«
Gericht, wird hlcmit öffentlich knnd gemacht:

Es habe Valentin Ifcic uon Munkcndolf Hs.'Nr.
21, gegen den unbekannt wo befindlichen Iobann Ifcic
von Mlinleudorf und dessen unbekannte Rechtsnach-
folger die Klage auf Anerkennung der Bcsip- nnd
Eigeuthumsrechtc rückfichtlich der im Gruudbuchc der
Herrschaft Gnrkfclo 5>il> Rektf.'Nr. 132 uorloilimlnden
Hudrealitat und Gewäbranschreibung an dieselben hier»
amts eingebracht, worüber die Tagsahung znr mündll'
chen Vtlhandlunss ^nf den 7. Juli I. I . Vormittags
9 Uhr Hieramts mit dcm Anhange des §. 2'.) o. G. O.
angeordnet wordcn ist.

Da dicscm Gerichte der AufeuIhallSo« des gr-
klagte» Johann Ifcic n»t> seiner Rechtsnachfolger nicht be-
lannt ist, ist zur Wabrung ibrcr Röchle nnd auf ihre
Gefahr u. Kosten Malhiaö Gcrlovic von Muiilen»
oorf als ^»l^loi- l«l lxUunl aufgestellt worden.

Dcsfcn melden die Geklagten. Johann Ifcic und
seine Rechtsnachfolger, hirmit zu dem E,»de verständiget,
daß es ihnen freistehe, zu der obgeoachten Tagsapmia,
entweder peisöiüich oder dnrch einen Machthaber zll
erscheinen, oder bishin ibre Behelfe dcm aufgestellten
('ttlnloi- n<! :,o!ll», au die Hand zn geben, und l'i»ß
aUcS so^ewiß, als im widrigen Falle über dcu obgcdachten
Streitgegenstand die Verhandlung mit dem ^„rulm- ;>»!
n( lull, g.pflogcn und .-nlschieoeu, werdcu wird.

K. f. Bezirksamt Grlrkseld. als Gericht, am 10.
März l^»3.

Z. 08«. (2) Nr. "72.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Gurkfeld, als Ge-
richt, wird der Katharina Schabkar, verwitweten Kopnia.
nnd iliren allfälligen Rechtsnachfolgern hiemit crinncrl:

Es habe Johann Schabkar ^uniol- uon Sela
l'<i Arch Nr. 10 wider dieselben die Klage pnnklo
Ersihung und Umschreibung der im Grundbuche des
Gules Arch, 5u!i Ulb.-Nr. 19 ucrzcichnclcn Dominilal«
Realität <!<!<>. 1«. März l. I . . Z. 872. hicramlS eiugc-
bracht, worüber zur ordentlichen mündlichen Vcrhandlnng
die Tagsahung auf den 7. Juli l . I . Früh 51 Uhr unter
den Konlnmuzfolgen des ^. 2'.̂  G. O. hiergerichts
angeordnet, und den Geklagten. Katharina Schabkar
lmd dere>l Rechtsnachfolgern Josef Sorko uon Arch
Nr. 3, als t.'ulul!»l' <ul lu-lum ans ihre Gefahr und
Kosten bestellt wnroc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
digt, daß sie allenfalls zn rechter Zeit scll'st zu erschein
nen, odcr sich einen andern Vertreter zn bestellen
und anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator uerhandelt
lvtrden wird.

K. l . Bezirksamt Gnrkfeld. als Gericht, am 18.
März 1803.

Z. 687. (2) Nr. 904.
E d i k t .

Von dem k. k. VczirlSamte Gurkfeld, als Gericht,
wirb hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchendes Franz Brudar uon
Arch, gegen MalhiaS Povche uon Planiua, wegen
schuldigen 0 ft. 7!) kr. ö. W- <:. «. ^ in die erckntivc
öffeullichc Versteigerung der, dem fehlem gehörigen,
im Grundl/uche dir Herrschaft Pleitcljach. «ul» Urb.'Nr.
368 vorkommenden Hubrealität, im genchilich erhöbe»
neu SchähuugSwerlhe uon 912 st. 40 kr. öst. W. reas-
sumando gewilliget, uud zur Vornahme dersclbcu die 1.
Felll'ielUllgslaglapung ans den 10. Mai. auf den l0. Juni
uno auf dcu K ) / I u l i l. I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr iu der Amtskanzlei um dem Anhange bestimmt
worden, dcch die fell̂ ubieleude Realität nur l,ei der
letalen Feilbielung anch unicr dem SchäßungSwcrlhc
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

DaS Schäi)ungsprolokoU, der Gruüdbnchscrtrakt
und die LizitalionSbcdingnissc können bei oicscm Gcrichlr
in den gewöhnlichen Amlöilnndeu eingesehen wcrrcu.

K. k. Bezirksamt Gmtfcld, als Gericht, am 21.
März 180.';.

Z. 700. (2) Nr. 555.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u u g der V e r l a sse u sch a f t ö-
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bczirköamte Liltai. als Gerich!
werden Diejenigen, welch, als Gläubiger a>: die Ver-
lasseuschaft dcS am 15. I n l i 1862 mit Testament
uerstolbciicn Johann Kimouz. Halbhübler in Slivna
Nr. 18, <c<»e Forderuug zu stellen haben, aufgcfordcrl,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Darlhuuna,
ihrer Ansprüche dcu 27. Mai l. I „ Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis oahi» ihr Gesuch schriftlich zu
'lbcrreichcu, lvidligens denselben an die Verlasscnschaft.
wenn sie durch Vezahlimg der angemeldeten Forderun-
gnl erschöpft würde, lein weiterer Anspruch zustünde,
ills insofcrne ihnen ciu Pfandrecht gebührt.

5'iltai am 27. März 18ö3.

Z. 70tt. (2) Nr. 2095.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirlsanuc Kronau. als Gcrichl.
wild bekannt gcinachl:

Es habe Grcgor Koschicr uon iironau wider
Vartholomäus Tlnmann, wegen Ancrt'cnnung der Ver-
jährung einer Forderung vou 1.A8 fi. ^ kr. sauliul
Ncbcugebühlln, Nlage a»gel>rachl, worüber eine Tag-
sayung auf deu I>0. Jull 18(i3 um U Uhr früh au-
georontt, und zur Verlrciuüg des Gckla^lcn, desscu
Allftülhallöorl ec>n Gnichlc nnbckannt ist, Johann
M a t von Kronau bcstilll wurde.

Es wird daher ccnl Geklagten erinuM. dap er
entweder bei der Tagsapulig. welche ül'cr die wider
ihn angebrachte Klage angeordnet wurde. sclbst odc>
durch l-üicn voll ihm bestelUcn Machthader zn erscheinen
habc. widligens die wid^r lyn eingelcllclc Verhand-
lung mit dem. auf seine Gefahr nnd Koste» sür ihn
bcstclNc» Kurator gepflogen und darüder enlschicdeu
werden wird.

zNonau am!>0. Dezember 1862.

Z. 712. (2) Nr. 071.
E d l k t.

Vom k. k. Bezirksamt? Radmauusdlilf, als Ge-
richt, wnd hiermit dclannl gemacht:

Es sei über Auslichtn dlg Valentin KonstanliuS
uon Älliiz die ercl. Fciloiclung der, dcm Andreas Pretincr
gehörigen lm Herrschaft Vclo^sci Grundbnchc ^uli Urb.-
Nr.4l.»2 voltolnmciid.u, gerichlüch auf 1.M1 st. geschah
ten Drillclhube und der lhm gehörigen, anf 25> st. ge-
schät)lcn Fährnisse, wegen aus drin Zahlnng^aliftrage
ddo. 22. April 1802. Z. Ui06. schuldigen 100 st.
öst. W- c. «. c , bewilliget, nnd es seien zu oerei!
Vornahme drci Fcudictungstagslipniigcn aus d>>n 4.
Mai,:;! Iu»l . u:'.d 0. Juli 180!! Vormittags <» Uhr loto
dcr Realität um dem Anhange angcordutt. dasi die
R'calllät und dic Fährnisse uur bci dcr dritten Feil«
l'ictuilg anch ulltcr dem SchähuugSwcrlhc hmlai'gcgc.
bcn lverden würden.

Das SchähnngSproloroli, der GrnndbllchSnlrakl
und die ^izllationSbeoingnisse können täglich yicrgclichls
cingcslhe» werden.

.^. k, Beznksaml Radmamlsdorf. als Gericht, am
l'.», Febvnar 180:l.

' i , 711. (2) Nr. -l222.
E d i k t .

Von dem l . l. Beznksamlc RadlNünsdorf, als Ge«
richt, wird hlcmit bcka»nl gcalacht:

Es sei ül>cr das Ansuchen dcö Alex Parilin, dllrch
Hrn. Dr. Toman von Biilendorf, gcgcu Helena Sar>
ulk uno ^arcnz Sodja, Vormünder dco mindj Anion
Sadüik uo» Fcistlip, wegen aus dem Urtheile uonl 20.
Juli 1801, Z. 2348. schuldigen 3 l st. 71 ^ kr. (5. M.
0. «. <-., in die efclmwe öffentliche Verstcigrru!,^ dcr,
dem Achtern gehörigen, im Olnndbnchc der uormal.
Herrschaft VeloeS i,uli Urb.'Nr. >?5>2 vollommcnccu.
gerichilich auf 730 st. öst. N . ge,chäßtcn Realitäten,
sowie in die cnk. Fcllbictung der, dcmsclbcu nnS dcr
Einai'lwortungsurlunoe ddo. 21. Oktober l^'>'>. Z.
97. anf die uon den Realitäten5ul» Wb.-Nr->^7l n»o
899z11 deS nämlichen Grnodbnchcs „och nicht abgc-.
schricbcl,cn Grnndllückc zustehenden Erbs. und E'gcn^
thumSrcchte. im gelichllich erhobenen SchäiuiügSwcrlhc
uon 702 st. österr. W., gcwilligcl uno znr Vorxahml
derscldc» dic FcilbirlU!,gvtag!a^U!gen anf dcn 15. Mai
auf dcn 15. Iuüi und all, len 15, Juli I. I.. jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr >m Gcrichlcirtzc mil dem
Anhange bcstimntt worden, daß dlc fellzumetcude Rea.
lilät uur bci dcr lchlcu Fcilliillung auch mittr tcm
SchähungSwcrlhe au dcu Mclstbictcuren biniangcgcbcl,

werde.
Das SchätMgöprolokoll, dcr Grnndbnchscrtrall

und die Lizilallonsbedinguissc lönnc» bcl diesem Gc>
richt? in dcn gewöhnlichen Amtsstnndcn cingcschcn
werdeu.

K. k. Bezirksamt NadmannSdorf. alS Gericht, am
19. Dezember 1802.

Z. 713. >,2'. ^'r. 084.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamtc Radmannsdorf, als Gc.
richt, wiro hicuut bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchcn dcö Hrn. Kourad Blciwels
uon Krainbnrg durch Hru. Dr. Pollak die ckck. Feil-
biclung dcr dcm Andreas Kol.nl gehörigen Rcalitatcn
als der im Hrschfl. Steiner Grnnrbuchc .",!) Urb.-Nr.
207 uorkommclldcn '., Hübe. in» SchäpungSwerthr
pr. 1290 st., dcr im .nrschst. Steiner Grnndbnche vul)
Urb.'Nr. 208 uorkom'mlndcil UcbcrlanlSgrüüde, im
Schäkllngöwerlhe pr. 540 sl-, l?cr im Radmaunödor.
fcr Grunobnchc «ul» Reklf.'Nr. !70z5 Fol. 200 vor-
kommenden Wiese, im Schätzm'gswerll'c pr. 300 st.,
dann dcr ihm'gchörigcn Fahru'ssc, im S chähüngöwcrtl).
pr 210 st. wegei, mlö dem Vergleiche vom 29. Julie
1502. Z 2440. schuldigen 1331 st. 20 kr. t!. «. (... l'cwilli-
get und cs seien zu dcrcu Vornabmc drei Feilbi^tungstag.
saVuugcu aus deu 1. und 30. Ma i . mir anf den 30. Juni
1. I.< jcdcSmal Vormittags um 10 Uhr in loko dcl Rea^
lilät mit dcm Beisätze angeordnet worden, daß sowol/l die

Fahrnisse als die Realität uur bei der drillen Fcilbieluilg
auch nntcr den, Schähiingslmrlhe an dcn Mcistbictell-
dlll hinlangegcben werden.

Das Schäl)nngsprolokoll. dcr Grundbnchscrtrakt
und die ^izilaiioosbedingnisse können bci diesem Gt'
richlc iu dcn gewöhnlichen AmtSstuntcn eingeschtli
werden. !

K. k. Bezirksamt Radmanuödorf. als Gericht, aü«
20. Februar 1863.

Z. ? l4 . (2) Nr. 915.
E d i k t .

Von dcm k. f. Bezirksamle Radmannödorf, als
Gericht, wird Immil allgemein kund gemacht:

ES sci die Rccissilmirung dcr mit dcm Bescheide
uom 20. Oklol'er 1859 bewilligtsn. sofort aber sistil«
ten erckntiuen Feillnelllüg dcr im Herrschaft Stcincr
Grundrnchr .̂ !l5 Urb.̂ » Nr. 232. vorkommenden del
Hclcna Klcindicnst in Brcsich gehörigen, gerichtlich
auf 15K2 st. 45 kr. österr. Wäbr. geschätzten Rca<
lität wegen ans dem gerichtlichen Vergleiche vom 8.
August 1K50. Nr. 2000 dcm Franz Josef, der Maria
nno Helena Supau noch schuldigen 100 st. E. M.
bewilliget und es seien zuderer Vornahme drei Feilbie»
lnngsiagsahnngen allf rcil 8 Mai. auf den 8. I l in i und
anf dc» ^. Juli l. I . , jedesmal Vormiltags 9 Uhr iu
der Amtök.nizlci mit dem Anhange angeordnet, daß
dic Rcalilät bei der 3, Feildictiing anch nnter den»
Schäl)!lngsw>rtl)c hintangegebcn werde» würden.

Dcr Grnndbuchscrtr.iki. daS Schäl)>l»^'p!0tokoll
n»d die i!izitationslicdingnisse lönilen täglich hicramlö
eingesehen werden.

K. k. Bezirl.Vamt Radmaunsdorf. als Gericht, aiu
5. März 1863.

Z. 71> (2) Nr. 1057.
E d i k t

Von dcm k. k. Bezirksanitc Nadmannsoorf. als
Glicht, wird hicmit kund gemacht:

Es sei über Ansucheu der Frau Franziska Slroj .
in Vcldcs. durch Hr. Dr. .̂'ouro Toman die clckntioe
Fcilbictnng dcr dem Michael Zima gehörigen gc<
richtlich ans 1243 fi. 50 kr. geschätzten, im Herrschaft
Radmannödorfer Grundbuchc >uli Rtklf.-?ir. 841 st.
im Herrschaft Vclccser Grllndbuchc ûl> Urb »Nr. 45)4j9
nild 4s)4zl4 vorkommenden Realila'ten. saliimt A»» und
Zligehör wcgcu ans dcm Z.ihlnngöauflragc von» 15.
In l i 1802 N l . 2483 schuldigen 220 st. öst. W. <!. .". <-.,
^cmilliliet und cs scieu zu deren Vornabme 3. sseil-
l'lctungötagsahüirqcn c,l,f dcn 11. Mai. 1 l . Juni, l i .
Juli o. I . jedesmal Vormittags 10 Uhr m o« Aints"
kanzlci mit dem Anhange angeordnet, daß die Realitä»
icn nur bci der 3. Fcilbictnng auch nntcr dcm Schäz»
zungSlvcrll'c bintangcgebcn wcrden würdcn.

DaS Schähnligsvrotokoll, dcr Grnndbuchscrtrakt
lind die Lizitationsbedingnisse könucu täglich Hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bc^irkSaml RadmanliSdorf. als Gericht, am
17. März 1863.

Z- ' " 9 . (2) Nr. 210.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirköamtc Ralschach, als Gericht,
wird dcr Mao'a Weft und ihren unbekannten Rechts«
»achfolgltu vo:> Verschanz hiermit crinncrt:

Es habe Auna Triükans uon Verschanz, wider die«
selben die Klage auf Ersipmig nnd Vcljälnterklärung
des in Lapnschnil liegenden, im Grnxdbnchc der Herr-
schaft Rcilenbnrg !>li!> Brg.'Nr. 0 voikammenden Wein«
gartel.s. >ul» >!»!><>. 9. Fcbrxar 18<l3. Z.210, bieramts
eiügebrachl, worüber zur ordcnllichen nud mündlichen
Verhandlnng die Tagsaßnng anf dcn 18. Juli l. I .
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a.G. O»
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbckann-
len Aufruthaltcs Johann Kesche. Grnudbesiycr vou
Kolndcrjs. als ('in-lUo,- u<I l,olu>n anf ihre Gefahr und
Kosten bslcllt wurde.

Dcsscn wcrdrn dicsclben zu dem Ende verstän-
diget. daü sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und ander namhaft zu machen haben, widri-
gcns dicsc Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator
ocrbnndelt wcrdcu wird.

K. k. Bezirksamt Ralschach. als Gericht, am 12
Februar 1803.

Z. 728. (2) Nr. 1337.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirksamte Möli l ing. als G l '
richt, lrird biemit bekannt gemacht, daß daS k. k.
Preisgericht Ncustadll mit dcm Bcschlnsse vom 24.
März 1803. Z. 352. dcu Johann Hoischcvar vo»
Hrib bci Zcroui) Nr. 8 wegen Verschwendung unter
Kliralc! zu s.hen befunden hat. was hicnut znr allge«
meinen Kc»!!l»i»^ mit dem Blisahc gebracht wird vast
ihm Mathias Blmh uon Zerony Nr. 8 alS Kurator auf'
acstellt lv)ildf.

K l. Bezirksamt Mottl ing, als Gtllcht, am 31.
März 1803.


